
LSB macht sich stark für ältere Generation 
Der Liechtensteiner Seniorenbund (LSB) befindet sich neu neben dem Haus der Familien an der Landstrasse 40a in Schaan. 

Die einen freuen sich auf die 
Zeit nach der Pensionierung, 
andere denken mit gemisch-
ten Gefühlen an den neuen 
Lebensabschnitt. Doch eines 
gilt: Das beste Alter ist jetzt! 

Vor dreissig Jahren wurde 
der Seniorenbund, LSB, ge-
gründet. Eines seiner Ziele ist 
es, den Senioren eine breite 
Palette von Freizeitmöglich-
keiten anzubieten. Egal ob 
Computeria, Fitness 50+,  
Kochen 60+, Gedächtnistrai-
nings, Chorsingen, Kinonach-
mittage, Ausflüge, gemeinsa-
me Reisen oder Generationen-
projekte, das Angebot ist 
umfangreich und spricht Jung-
senioren genauso an wie die 
reiferen Senioren.  

«Senioren für Senioren» 
(SenSen) ist ein weiteres Ange-
bot des LSB. Hilfsbedürftige, 
die nicht mehr in der Lage 
sind, öffentliche Verkehrsmit-
tel zu benutzen, können sich 
für Fahrdienste melden. Der 
Preis in Liechtenstein für Hin- 
und Rückfahrt beträgt 15 Fran-
ken, inklusive einer Stunde 
Wartezeit. Auskünfte über 
weitere Distanzen erteilt Doris 
Wenaweser. Unterstützung 
bietet «SenSen» auch im Haus 
und Garten, wie beispielsweise 
Rasen mähen, Hecken oder 
kleinere Bäume schneiden. 

Der Verein setzt sich für die 
Interessen der in Liechten-

stein wohnhaften Seniorinnen 
und Senioren ein. «Wir wollen 
gemeinsam etwas bewegen. 
Deshalb setzen wir uns für 
mehr Lebensqualität im Alter 
ein», sagt Renate Wohlwend, 
Präsidentin des Liechtenstei-
ner Seniorenbundes. Mit den 
rund 2000 Mitgliedern ver-
schafft sich der LSB Gehör bei 
Behörden und Amtsstellen, 
wenn es um die Anliegen der 
älteren Generation geht. «Es 

ist von Vorteil, wenn wir unse-
re Reihen verstärken, um auch 
künftig unseren Einfluss 
 geltend zu machen», unter-
streicht die Präsidentin weiter. 

IBA, Anlaufstelle für  
Altersfragen 
Ein weiteres Angebot des Se-
niorenbundes ist die IBA, die 
Informations- und Beratungs-
stelle Alter, welche Jakob 
Gstöhl leitet. In erster Linie ist 

die IBA eine Anlaufstelle für 
alle Altersfragen, das heisst 
für Fragen, Anliegen oder An-
regungen, die sich mit dem 
Eintritt in die nachberufliche 
Lebensphase ergeben. «Es 
können sich aber auch Perso-
nen vor der Pensionierung 
oder Angehörige, die bei-
spielsweise nach Unterstüt-
zungsangeboten oder mögli-
chen Anregungen für ihre El-
tern suchen, an uns wenden», 

erklärt Jakob Gstöhl. Zudem 
hilft die IBA bei der Orientie-
rung, beispielsweise welche 
Angebote geeignet sind, wel-
che Schritte in der jeweiligen 
Situation zu beachten sind 
oder auch welche sozialrecht-
lichen Ansprüche (beispiels-
weise bei Pflege- und Betreu-
ungsbedarf oder bei finanziel-
len Schwierigkeiten) bestehen. 
Die IBA-Beratung ist kosten-
los, eine Mitgliedschaft beim 
Seniorenbund ist nicht erfor-
derlich.  

Mit diesen und weiteren 
Angeboten fördert der Senio-
renbund die Selbstständigkeit 
der Senioren bis ins hohe Alter 
und trägt so zu einem 
positiven Altersbild in der 
 Gesellschaft bei. (hem)
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Jakob Gstöhl, Doris Wenaweser und Melanie Summer (von links) sind die Ansprechpartner beim 
Liechtensteiner Seniorenbund. Bild: Liechtensteiner Seniorenbund

Ansprechpersonen LSB/IBA 

Leiter: Jakob Gstöhl,  
Tel: +423 230 48 01 
 
Auskünfte zu Mitgliedschaft, Ver-
anstaltungen, Fitness, Reisen, 
usw. Melanie Summer, Sekretariat, 
Tel: +423 230 48 00   
 
Senioren für Senioren, Fahrdiens-
te und Hilfe im Haus und Garten, 
Doris Wenaweser, Tel: +423 230 
48 02 
 
www.seniorenbund.li


